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Großer Bahnhof für „Frau Lulu“
Zu Christine Loock-Kernichs Abschied von der Manfred-Pelka-Schule kamen sogar Ehemalige / Freiwillig vier Jahre draufgelegt

geschätzt. Dass sie jedem Kind
Verständnis und Geborgenheit
entgegengebracht und stets die
Stärken in den Fokus gestellt
habe, habe auch den Eltern ein
wunderbares Gefühl gegeben.
Denselben ausgleichenden und
freundlichen Stil habe sie im Um-
gang mit Kolleginnen und Kolle-
gen in ihrer Schule und der gan-
zen Stadt gepflegt.

Das äußerte sich auch in den
weiteren wertschätzenden Beiträ-
gen und Danksagungen, etwa von
Martin Reese (Groden), dem
Dienstältesten aus der Cuxhave-
ner Schulleiterrunde, oder aus
dem Förderverein der Schule.

Für den Erhalt der kleinen, aber
nicht kleinsten Schule Cuxhavens
gab Lars Mittelstädt ebenfalls ein
Signal: „Cuxhavens Grundschu-
len platzen aus allen Nähten. Da
schließt man keine Schule, da
baut man eine.“

geboren in Bocholt, schloss sie
ihre Schulzeit in Freiburg mit dem
Abitur ab, studierte in Bonn auf
Lehramt mit den Fächern Mathe-
matik, Werken und Chemie, ab-
solvierte in Bochum ihr Referen-
dariat und trat ihre erste Stelle als
Lehrerin in Meckelfeld an.

Nach der Familienpause trat sie
als Lehrerin erstmals in Cuxhaven
in Erscheinung: Drei Jahre an der
Gorch-Fock-Schule und ab 1999
in Duhnen, wo sich eine enge
Freundschaft mit der damaligen
Schulleiterin Barbara Kück ent-
wickelte, die am Freitag natürlich
auch unter den Gästen war.

Jedes Kind angenommen
Lars Mittelstädt ging besonders
auf Christine Loock-Kernichs pä-
dagogische Grundhaltung ein: Sie
habe jedes einzelne Kind in seiner
Besonderheit und Individualität
angenommen und gleichermaßen

Von Maren Reese-Winne

DUHNEN. „Am liebsten würde ich
diesen Moment für immer festhal-
ten“, schwärmte Christine Loock-Ker-
nich, nachdem die wunderbaren
Töne ihrer Ehemaligen auf dem Schul-
hof der Manfred-Pelka-Schule ver-
klungen waren. „Die Grundlagen
hierfür haben Sie gelegt“, bekunde-
ten ihr die Jugendlichen und jungen
Erwachsenen, die inzwischen dem
AAG-Chor „Sunset Chords“ angehör-
ten und zusammen mit Musiklehre-
rin Juliane Kahle als Überraschung
zur Verabschiedungsfeier gekom-
men waren.

Nach 25 Jahren an der Manfred-
Pelka-Schule in Duhnen, davon
13 Jahren als Schulleiterin, verab-
schiedete sich Christine Loock-
Kernich am Freitag in den Ruhe-
stand. Und der war nach einer
freiwilligen Zulage um vier Jahre
nun wirklich wohlverdient.

Im Alter von 69 Jahren kann
sich Christine Loock-Kernich
jetzt anderen Schwerpunkten
widmen, zum Beispiel ihren Kin-
dern und Enkelkindern, die zu-
sammen mit ihr unter strahlender
Sonne in der ersten Reihe die
Vorführungen auf dem Duhner
Schulhof mitverfolgten.

Rauschender Zauberlehrling
„Frau Lulu“ bei ihrem Abschied
gebührend zu ehren, wollten sich
die Kinder der Klassen eins bis
vier nicht entgehen lassen. Jede
Klasse hatte sich einen Beitrag
überlegt, spielte Theater, trug in
Harry-Potter-Kostümen einen
rauschenden „Zauberlehrling“
vor oder nahm die Schulleiterin
kräftig auf die Schippe. Herzaller-
liebst winkte die gesamte Schulge-
meinschaft bei einem Tanz der
Rektorin zu und zückte mit gro-
ßer Geste die Taschentücher, um
am Ende aber doch in Jubel aus-
zubrechen und der Schulleiterin
in die Arme zu fallen.

Es gebe nur Gründe zur Freude
und nicht zur Trauer, unterstrich
Regierungsschuldirektor Lars
Mittelstädt von der Außenstelle
Cuxhaven des Landesamts für
Schule und Bildung. So manches
unbekannte Detail verriet er beim
Rückblick auf Lebensstationen
Christine Loock-Kernichs: 1953

Nicht überra-
schend hatte
Lars Mittelstädt
zur Verabschie-
dung auch ein
frühes Foto
der Lehrerin
aus der Perso-
nalakte aufge-
stöbert, das un-
ter großem Hallo
enthüllt wurde.

Das Blumenspalier war eine Tradition, die Christine Loock-Kernich an der Manfred-Pelka-Schule pflegte. Zum Abschied wurde ihr natürlich auch selbst
diese Ehre zuteil. Am Ende hielt sie einen riesigen Blumenstrauß in den Händen. Fotos: Reese-Winne

Vor Diskothek

Junge Männer
attackieren
die Polizisten
LÜDINGWORTH. Zwei junge Män-
ner haben mehrere Polizisten an-
gegriffen. Einer der Beamten ist
jetzt dienstunfähig.

Stephan Hertz, Sprecher der
Polizeiinspektion Cuxhaven, be-
schreibt den Vorfall als „Wider-
standssituation“ gegenüber den
Beamten. Zu der Tat kam es am
Sonntagmorgen gegen 4.45 Uhr
vor einer Diskothek in Lüding-
worth.

Eine Jugendliche habe zu-
nächst „dringend medizinisch be-
handelt werden“ müssen, erklärt
Polizeisprecher Hertz. Die junge
Frau sei erheblich alkoholisiert
gewesen. Zudem habe sie zahlrei-
che selbst verschuldete Schnitt-
verletzungen gehabt, die medizi-
nisch versorgt werden mussten.

„Eine Vielzahl von Schaulusti-
gen gafften während dieser medi-
zinischen Versorgung und kom-
mentierten das Geschehen“, teilt
der Polizeisprecher mit. Aus die-
ser Personengruppe heraus hätten
dann zwei unbeteiligte, junge
Männer versucht, „sich in den
Ablauf des polizeilichen Einsatzes
einzumischen“.

Die beiden 20-Jährigen hätten
einen Platzverweis kassiert, „dem
sie aber nicht oder nur unzurei-
chend nachkamen“. Nur wenig
später hätten die beiden jungen
Männer die Beamten unvermittelt
angegriffen. Sie hätten nach den
Einsatzkräften getreten und ge-
schlagen.

Damit nicht genug: „Sie ver-
suchten, sich gewaltsam Zutritt
zum Rettungswagen zu verschaf-
fen“, so Hertz. Zwischenzeitlich
habe auch die verletzte Jugendli-
che versucht, sich der notwendi-
gen medizinischen Versorgung zu
entziehen.

„Die beiden männlichen Perso-
nen und auch die weibliche Ju-
gendliche leisteten in Folge erheb-
lichen Widerstand und versuch-
ten fortwährend, die eingesetzten
Beamten zu attackieren und den
Fortgang der Versorgung zu ver-
hindern“, erklärt der Polizeispre-
cher. Durch umstehende Schau-
lustige seien die jungen Männer
immer wieder ermutigt und aufge-
stachelt worden.

Die Einsatzkräfte nahmen die
beiden 20-Jährigen letztendlich
„unter Anwendung von Zwang“
in Gewahrsam. Die Jugendliche
kam ins Krankenhaus und wurde
dort weiter medizinisch betreut.
Eintreffende Unterstützungskräf-
te umliegender Polizeidienststel-
len sprachen nach offiziellen An-
gaben „eine Vielzahl von Platz-
verweisen gegen die umstehenden
Personengruppen“ aus.

Durch die Attacke der beiden
20-Jährigen wurden zwei Polizis-
ten verletzt. Ein 25-jähriger Poli-
zeikommissar ist laut Hertz „zu-
nächst nicht mehr dienstfähig“.
Gegen die beteiligten Personen
wurden Strafverfahren, darunter
tätlicher Angriff auf Vollstre-
ckungsbeamte, eingeleitet.

In der jüngeren Vergangenheit
gab es laut Polizei bereits mehrere
ähnliche Vorfälle. „Ich bin ent-
setzt über das Verhalten der betei-
ligten Personen, aber auch über
das Verhalten der umstehenden
Schaulustigen, die massiv Stim-
mung gegen die eingesetzten Be-
amtinnen und Beamten mach-
ten“, ärgert sich der Cuxhavener
Inspektionsleiter Arne Schmidt.
„Es ist erschreckend zu sehen, mit
welcher Gewalt den Kolleginnen
und Kollegen begegnet wird, die
einer jungen Frau vor Ort helfen
wollten.“ (red)

Pumpen, um zu verhindern, dass die „Bianca“ sinkt
Regenwasser im Rumpf: Maroder Kutter am Nordseekai rief am Montagvormittag Kräfte der Hafengesellschaft NPorts auf den Plan

genfälle ins Hafenbecken gespült
wurden. „Es handelte sich um ge-
ringe Mengen an Öl“, bestätigte
Brandrat Stefan Matthäus (Stadt
Cuxhaven). Im örtlichen Rathaus
hatte man neben der Feuerwehr
auch die untere Wasserbehörde
eingeschaltet. (kop)

nichts mit dem maroden Kutter zu
tun. Die Polizei habe die Ursache
dieser als nicht weiter brisant ein-
gestuften Verunreinigung nicht
ausmachen können, hieß es bei
NPorts. In der Oldenburger Zen-
trale geht man davon aus, dass Öl-
reste durch die teils heftigen Re-

Stark verrottete Bohlen lagen auf-
gestapelt zwischen Mast und Brü-
cke. Der Status quo auf der „Bian-
ca“ war Vertretern der offiziellen
Stellen am Morgen (am Rande ei-
nes anderen Einsatzes) ins Auge
gesprungen; bemerkt wurde dabei
auch, dass sich bereits eine be-
trächtliche Menge an Regenwas-
ser im Schiffsrumpf angesammelt
hatte. Angesichts der für den wei-
teren Tagesverlauf angekündigten
Niederschläge kamen die vor Ort
befindlichen Kräfte offenbar über-
ein, dass es an der Zeit sei, etwas
zu unternehmen. Bekäme der
Kutter Schlagseite oder sänke gar
auf den Hafengrund, würde die
Angelegenheit „richtig teuer“,
merkte einer der Verwaltungsver-
treter an, die sich an der Pier ein
Bild von der Situation machten.

NPorts hatte Zustand moniert
Für lau waren allerdings auch die
aktuellen Hilfsdienste nicht zu
bekommen. „Der Einsatz des
Auspumpens wird durch NPorts
geleistet und dem Betreiber in
Rechnung gestellt“, teilte eine
Sprecherin der Hafen-GmbH ge-
genüber unserer Redaktion mit.
Nach ihren Worten ist der Eigner
der „Bianca“ in der Vergangen-
heit mehrfach von NPorts kon-
taktiert und dabei darauf hinge-
wiesen worden, dass sich sein
Fahrzeug „in schlechtem Zu-
stand“ befinde. Im Gegenzug
habe man ein Schwimmfähig-
keitszeugnis erhalten, so die Spre-
cherin weiter.

Nach deren Worten haben Öl-
schlieren, die zuvor im Alten Fi-
schereihafen festgestellt wurden,

CUX 26 fahrenden Kutter, der
nach Angaben der Hafengesell-
schaft bereits seit mehr als zwei
Jahren an der Pier vor der Netz-
halle liegt. Dort gammelte die
„Bianca“ bis dato fleißig vor sich
hin. Möglicherweise sollte aktuell
etwas an dem Schiff gemacht wer-
den: Seitens der Stadt Cuxhaven
war im Nachgang des gestrigen
Einsatzes zu erfahren, dass der Ei-
gentümer des Fahrzeuges Teile
des Oberdecks entfernt habe – un-
ter Umständen, um Reparaturar-
beiten durchzuführen. Tatsäch-
lich klafften in der Decksbeplan-
kung große Löcher, die teils mit
Plastikplanen abgedeckt waren.

CUXHAVEN. Blaulicht und Mar-
tinshorn ließen erst einmal
Schlimmeres vermuten, am Ein-
satzort wurde die Hilfe der Feuer-
wehr dann aber letztendlich gar
nicht gebraucht. An deren Stelle
senkten Mitarbeiter der Hafenge-
sellschaft Niedersachsen Ports
(NPorts) eine Tauchpumpe in den
Stahlrumpf hinab: „Lieber zeitig
genug lenzen“, lautete die Devise.
Denn was es bedeuten würde, das
21 Meter lange Fahrzeug bergen
zu müssen, wollte sich am gestri-
gen Montag im Alten Fischereiha-
fen niemand ausmalen.

Es ging um die „Bianca“, jenen
einst unter der Fischereinummer

Die „Bianca“ (CUX 26) liegt nach Angaben der zuständigen Hafenbehörde
seit mehr als zwei Jahren an der Pier im Alten Fischereihafen.

Die Decksbe-
plankung des
Kutters, an vie-
len Stellen ver-
rottet, ist offen-
bar in jüngerer
Zeit in Teilen
entfernt wor-
den. Aus die-
sem Grund
konnte Regen-
wasser in den
Stahlrumpf
eindringen.
Fotos: Koppe

Ortsrat

Antrag zu
verwahrlostem Hof
MIDLUM. Um eine „verwahrloste
landwirtschaftliche Hofstelle“ in
der Straße Im Morgenland in
Midlum geht es in einem Antrag
der SPD-Fraktion im Ortsrat Mid-
lum, der sich am heutigen Diens-
tag, 28. Juni, 19 Uhr, in der Mid-
lumer Feuerwache, Hinter der
Lieth 1 zu einer Sitzung trifft.
Weitere Themen sind der Midlu-
mer Markt sowie eine Straßen-
baumaßnahme der Jagdgenossen-
schaft Midlum. (red)
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